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An Herrn Prof. Dr. Johannes Ludwig

Für unser Land:

Freiheit ist stark, wenn sie sich mutig äußert!

Als ich mich vor ca. 2 Jahren mit dem Thema »Asbest« intensiv beschäftigte, sind 
mir viele Gespräche von Freunden und Kollegen wiederbegegnet, die ich vor Jahren 
frühzeitig durch Asbestose verloren habe. Vor mir liegt mein altes Akkordbuch, Ausstel-
lungsdatum 01.05.1972 mit diesem Akkordtarifvertrag der IGM Berlin haben wir viele 
Kilometer Eternitasbestzementrohre in Berlin montiert. 1970 auch schon Wasserlei-
tungen (Druckrohre) im Erdbereich (Quartier Napoleon Kaserne in Berlin-Reinickendorf).

Oder in Neubauten der 60er, bis 1997er inkl. Rückbau in ganz Berlin.

Ich wollte nicht ruhen, schrieb dieses Buch: »Max Wolf – Der Klang einer Sehnsucht.« Ja, 
in seiner ganzen Breite sollte sich das Leben darstellen. Ich habe viele wahre Momente 
in diesem Buch niedergeschrieben. Fühle immer noch diese Hilflosigkeit der verlore-
nen Menschen.

Den ganzen Prozess Ablauf von Philipp G. habe ich in einer Kurzform am 16 & 17.06.19 
zusammengefasst. Werner Lüerß.

Die Anerkennungsquote sinkt seit 50 Jahren in Deutschland! Ja mit Duldung der Poli-
tik. Akten zeichen 82/00752-9. Von einstmals 90 % auf inzwischen (2017) 16 %. Die 
Politik  schaut (tatenlos) zu. 1978 – Universität Gießen – Baustellenstudie durch 
Prof. Dr. Hans-Joachim Woitowitz (HJW) an 409 Dachdeckern, dabei war auch Philipp G.

1982 – Vier Jahre später Januar 1982 Philipp G. ist im Krankenhaus – Diagnose – Bronchial-
karzinom, (HJW) erfährt davon und stattet bei der BG Bau Anzeige Verdacht einer 
Berufskrankheit. Die BG will Philipp G. durch Prof. Woitowitz untersuchen lassen.

Diese Zusammenfassung ist ein Sinnbild des Versagens der Sozial-Gerichte!

Anmerkung.

Der Dachdecker stirbt mit 52 Jahren.

Dies ist eine unmenschliche Lebenslegende eines Handwerkers, der bei der BG Bau zeit-
lebens, durch seinen Arbeitgeber versichert war.

Ab hier beginnt der mehr als 36 Jahre andauernde Kampf um Gerechtigkeit, des Dach-
deckers Philipp G.
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Eine tragische Asbest-Gerichtsakte des Dachdeckers Philipp G.

Juli 1982 Gutachter Nr. 01 – Gutachten Nr. 01: Prof. Herbert Otto zählt … 
nach seiner »Otto-Methode«. Klar: Der Krebs war nicht asbest-
bedingt. … Weil Philipp G. tot ist, ist Prof. Woitowitz (HJW) aus 
dem Rennen.

Oktober 1982 Gutachter Nr. 02 – Gutachten Nr. 02: Prof. Kracht, stützt sich 
auf das Gutachten von Otto.

März 1983 Gutachter Nr. 03 – Gutachten Nr. 03: Die BG beauftragt (HJW) 
Es gibt weitere Hinweise, ja auf die Wahrscheinlichkeit, das 
Philipp G. an Asbest am Arbeitsplatz erkrankt ist.

April 1983 Gutachter Nr. 04 – Gutachten Nr. 04: Prof. Valentin Die BG 
akzeptiert dieses Gutachten vom März 1983 von (HJW) nicht. 
Valentin, ist Ottos Meinung.

September 1983 Jetzt ist der »Technische Außendienst« der BG ist am Zug. Ihre 
Berechnung, ist nicht wissenschaftlich belegt, sondern von 
Gutachtern der BG geschaffen worden.

August 1984 Die BG Bau lehnt unter Hinweis auf die bisherige Begut-
achtungen die Anerkennung einer Berufserkrankung des 
Dachdeckers Philipp G. ab.

1985 Gutachter Nr. 05 – Gutachten Nr. 05: Es dauert ein ganzes 
Jahr bis die BG Bau Prof. Dr. med. Schliepköter aus Düsseldorf 
beauftragt. Der Name Otto wird zum Leitbild der Gutachter. 
Diese Vermischung Rauchen und täglichen Asbest Indikatoren 
werden außer Acht gelassen. Es gibt keine Objektive.

1989 Gutachter Nr. 06 – Gutachten Nr. 06: Prof. Dr. med. E. Hain 
in Hamburg, er sagt, das die Pleura, nicht in Mitleidenschaft 
gezogen sei. Es werden wieder diese Faserjahre in Mittelpunkt 
geschoben. Diese Berechnungen sind wissenschaftlich nicht 
belegt.

1995 Gutachter Nr. 07 – Gutachten Nr. 07: Nach weiteren sechs 
Jahren kommt der nächste Gutachter zu einer Einschätzung. 
Seit die Witwe von Philipp G. vor dem Sozialgericht Fulda 
Klage erhoben hat, sind über 10 Jahre vergangen. Prof. Dr. med. 
Pott vertritt die Ansicht, dass es nicht nur das Fahrerflucht-
phänomen gibt. Somit geht es ab sofort um die Berechnung 
der Faserjahre. Ausgang offen.

2005 WEIL DAS Sozialgericht mit der Begründung, dass es an einer 
»ausreichenden Exposition des verstorbenen Versicherten« 
fehlte, Das Gericht … das den Fall jetzt erst einmal zu den 
Akten legte. Jetzt ruht das Verfahren. Aktenzeichen Bundes-
verfassungsgericht Aktenzeichen 1 BvR 235/00 »Einer Berufs-
genossenschaft ist es nicht gestattet, einen Anerkennungs-
antrag« zu Lasten des Versicherten hinauszuzögern.
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Danach  Battenstein & Battenstein übernimmt den Fall. Der asbest-
bedingte Lungenkrebs auch ohne Asbestos als Berufskrank-
heit, ist in Prinzip seit den 01.01.1993 anerkannt.

 Die BG kontert: Eine Rückwirkungsklausel kommt nicht in 
Betracht.

2008 Inzwischen sind 16 Jahre vergangen, seit Philipp G. tot ist. Jetzt 
stirbt auch seine Frau. Die Tochter ist entschlossen, den Kampf 
Ihrer Mutter gegen die BG Bau weiterzuführen, die weigert 
sich immer noch seine Berufserkrankung anzuerkennen.

Oktober 2008 Gutachter Nr. 08 – Gutachten Nr. 08: BK 4104 ist neu, jetzt 
wird ein neuer Gutachter beauftragt Prof. Dr. med. Hüttemann, 
er soll prüfen, ob eine BK 4104 vorliege. Sein Resümee: Nein. 
Auch nicht eine »Quasi-Berufskrankheit«

März  Gutachter Nr. 08 – Gutachten Nr. 09: Gutachter Prof. Dr. med. 
Hüttemann, bleibt er bei seiner Einschätzung. Und die lautet: 
NEIN!

Dezember 2009 Gutachter Nr. 03 – Gutachten Nr. 10: Prof. Dr. (HJW) ist er-
neut mit dem Fall betraut. Er kommt auf 40 und nicht nur 
14 Faserjahre wie es der Technische Außendienst (TAD) der 
Internen BG Bau errechnet hat. (HJW) erklärt unmissverständ-
lich das es 40 Faserjahre sind die Philipp G. ausgesetzt war. 
30 – 60 Millionen Asbestfasern pro m³ in einer Stunde.

2010  Gutachter Nr. 08 – Gutachten Nr. 11: Gutachter Prof. Dr. med. 
Hüttemann, vermag den (HJW) Argumenten nicht zuzu-
stimmen: Punkt.

Danach Der Präventionsdienst der BG berechnet anhand der Angaben 
des früheren Arbeitgebers von Philipp G. den Fall jetzt sind 
es 21 Faserstaubjahren.

Mai 2011 Gutachter Nr. 03 – Gutachten Nr. 12: Prof Dr. med. Woitowitz 
sieht demgegenüber keinen nachvollziehbar begründeten 
Anlass, von der Berechnung der ca. 40 Asbestfaserjahren 
abzuweichen. Punkt.

Mai 2012 Und wieder ist ein weiteres Jahr ins hessische Land gegangen.

 Gutachter Nr. 09 – Gutachten Nr. 13: Nun wird Dipl.-Ing. Günther 
Sonnenschein mit einem weiteren sicherheitstechnischen 
Gutachten beauftragt. Nach seiner Berechnung sind es für 
Philipp G. jetzt 31.6 Faserjahren. Damit stehen jetzt mehrere 
Faserjahr-Berechnungen im Raum.

 14 durch Gutachter Nr. 06 – 21 ermittelt durch BG eigene 
Berechnung. 40,6 durch Prof. Woitowitz 31,6 durch den BG Gut-
achter Nr. 9 Sonnenschein ist ein Vollprofi, ein besonders 
ausgewiesener Experte.

Unmittelbar danach Gutachter Nr. 03 – Gutachten Nr. 14: Im Auftrag des Gerichts 
sieht sich (HJW) veranlasst, zunächst nochmals festzustellen, 
dass alle gesundheitlichen Daten, die er mit seinem Team mit 
der Baustellenstudie auch für den inzwischen verstorbenen 
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Philipp G. erhoben hat, nicht nur konkret erhoben, sondern 
auch dokumentiert worden seien. Im Fall von Philipp G. sind 
die erforderlichen 25 Asbestfaserjahre als überschritten 
festgestellt worden. Egal wie man jetzt rechnet ob 31,6 oder 
40 Asbestfaserjahren ausgehe.

November 2012  Gutachter Nr. 09 – Gutachten Nr. 15: Die von Dipl.-Ing. Sonnen-
schein errechneten 31,6 Faserjahre versucht die BG zu ent-
kräften, das der Winkelschleifer erst seit 1965 eingesetzt 
wurde und nicht bereits seit 1956. Sonnenschein lässt sich 
nicht ins Boxhorn jagen. Er bleibt bei seinen 31,6 Jahren.

INFO Der Winkelschleifer wurde von der Firma Ackermann & Schmitt 
1954 auf den Markt gebracht. (Seit 1996 Flex Elektrowerkzeuge).

Januar 2013 Gutachter Nr. 03 – Gutachten Nr. 16: Prof. Woitowitz weist 
ergänzend darauf hin, dass der Arbeitgeber des Verstorbenen 
Philipp G. in der Firma der Gebrauch aktenkundig seit 1961 
bestätigt hat.

Mai 2013  Gutachter Nr. 09 – Gutachten Nr. 17: Dipl. ING. Sonnenschein 
weist nochmals ausdrücklich darauf hin das der Trennschleifer 
(Winkelschleifer seit 1961 in Einsatz gewesen sei).

November 2013 Gutachter Nr. 08 – Gutachten Nr. 18: Prof. Dr. med. Hüttenstein 
ist wieder da. Tabak (Rauchen) nach seiner Auffassung ist der 
Tod ohne Asbestfaserstaubeinwirkung eingetreten.

Dezember 2013 Gutachter Nr. 03 – Gutachten Nr. 19: Erneut wird Woitowitz 
vom Gericht zu einem Gutachten aufgefordert. Es ist sein 
siebtes Gutachten in dieser Sache. 1943 damals hatte man 
noch nicht die Möglichkeiten. Da ist man heutzutage mit den 
Erkenntnissen viel weiter, egal ob jemand raucht oder nicht, 
und unabhängig davon, wie er raucht.

Januar 2015 Gutachter Nr. 10 – Gutachten Nr. 21: Die BG gibt sich nicht 
zufrieden, denn die sieht ihre Felle davonschwimmen. Also 
behauptet sie, dass das Arbeiten von Philipp G. mit einer 
Flex, bei dem extreme Staubbelastungen entsteht, nicht zu 
belegen sei – Gutachten hin, Gutachten her. Nun ist auch das 
Gericht verunsichert. Und bestellt ein weiteres Gutachten – 
Gutachten einundzwanzig. Diese Herren kommen in Ihrer 
arbeitstechnischen Begutachtung zu dem Ergebnis, dass 
Philipp G. weniger als 25 Faserjahre ausgesetzt gewesen sei.

April 2015 Gutachter Nr. 03 – Gutachten Nr. 22: Hans-Joachim Woitowitz 
weiß, wovon er spricht, wenn er »Faserjahre« erklärt und 
sie berechnet. Unter seinem Vorsitz des Ärztlichen – Sach-
verständigenrates Berufskrankheiten beim Bundesarbeits-
minister hat er dieses Modell durchsetzen können. Aus arbeits-
medizinisch-fachärztlicher und toxikologischer Sicht sei das 
auf keinen Fall zu akzeptieren. Wollten die BG-Gutachter 
damit etwa den eklatanten Verstoß gegen die geltenden 
Höchstgrenzwerte vor Gericht verschleiern?
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April 2016 Gutachter Nr. 11 – Gutachten Nr. 23: Da sich die BG wieder in 
die Enge getrieben sieht, macht sie zwei Dinge.

 Zum Ersten besteht sie nun auf dem kausalen Vollbeweis des 
Zusammenhangs zwischen Asbestbelastung und Lungen-
krebs.

 Zum Zweiten fährt sie schweres Geschütz auf. Sie ordert den 
DGUV – Mann Dr. rer. nat. Markus Mattenklott, der bei 
der DGUV bzw. dem ihr angeschlossenen Institut (IFA) in 
St. Augustin fürs Grobe, konkret fürs grobe Rechnen zuständig. 
So kommt Mattenklott auch zum Ergebnis, das Philipp G. die 
25 Faserjahre nicht erreicht hat.

November 2016 Gutachter Nr. 09 – Gutachten Nr. 24: Dipl.-Ing. Sonnenschein 
der sich zum 3. Mal mit dem Fall befassen muss. Er bleibe bei 
seiner detaillierten Berechnung von 31,6 Faserjahren. Die mehr 
sei, als die kritische Zahl von 25 »Faserjahren«.

Dezember 2016 Gutachter Nr. 3 – Gutachten Nr. 25: Die Tochter des toten 
hessischen Dachdeckers Philipp G. kann eine Zeugenaussage 
eines ehemaligen Kollegen Ihres Vaters vorlegen. Danach 
sind ab Mitte der 50er Jahren Asbestzementplatten in den 
Unternehmen benutzt worden. Früher hatte man die Platten 
mit dem Fuchsschwanz zugeschnitten.

 Jetzt wird (HJW) zum neunten Mal bemüht. Und er fokussiert 
sich auf den sogenannten »Overload«. Das ist die temporäre 
Spitzenbelastung, die zu einem geradezu extrem hohen 
oxidativen, Krebs erzeugenden Stress führt.

März 2017  Gutachter Nr. 09 – Gutachten Nr. 26: Und wieder wird Sonnen-
schein zu Rate gezogen, er muss erneut ermitteln, nach dem 
das Sozialgericht Fulda in fünfunddreißig Jahren mehrere 
Zeugen nicht persönlich, sondern schriftlich danach gefragt 
hat, was wohl einen typischen Dachdeckerarbeitstag aus-
macht? Konkret geht es um Fragen. Wie hoch ist der zeitliche 
Anteil der Schneidearbeiten der Asbestplatten 30 %? 40 %? 
Mehr? Weniger? Mehr als 30 Minuten am Tag? Sonnenschein, 
der diese Antworten auswertet, kommt zu diesem Ergeb-
nis: Ab Anfang der 1960er Jahren sei von den vielfältigen 
Angeboten der Asbestindustrie Gebrauch gemacht worden. 
1973/1974 hat ein völlig unkontrollierter Umgang mit Asbest 
stattgefunden. Ergo: »Die Asbestexpositionen vor den 1970er 
Jahren sind deutlich höher gewesen: um den Faktor 10 und 
höher«

Juli 2017 Gutachter Nr. 11 – Gutachten Nr. 27: Und wieder wird der 
IFA-Mann Dr. Markus Mattenklott bemüht. Er kommt erneut 
mit seiner Tabelle. Und deswegen sei das jetzt vorgetragene 
Argument« nicht relevant«.

März 2018 Gutachter Nr. 11 – Gutachten Nr. 28: Mattenklott ergänzt sein 
Argumentation mit weiteren Detailüberlegungen, die u. a. 
darauf abzielen, das der tote Dachdecker nicht den ganzen Tag 
mit Asbestzement gearbeitet habe. Der aber lässt sich – nach 
35 Jahren – nicht mehr exakt rekonstruieren.
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August 2018 Gutachter Nr. 09 – Gutachten Nr. 29: Und wieder ist der ehe-
malige Mitarbeiter der BG Holz und Metall, Dipl.-Ing. Günter 
Sonnenschein gefragt. Er hat inzwischen erfahren, dass 
der Tote Philipp G. seinerzeit selbst 60 % Asbestzement-
verarbeitung angegeben habe und die Inhaberin des Dach-
deckerunternehmens sogar 80 %. Hieraus ergibt sich eine 
Gesamtbeschäftigungszeit – Asbestfaserjahren für den Toten 
Philipp G. 37,2 Faserjahren war er den Tod ausgesetzt.

September 2018 Gutachter Nr. 03 – Gutachten Nr. 30: Denn, was der ehemalige 
Mitarbeiter einer anderen BG, Dipl.-Ing. Sonnenschein, ge-
schrieben hat, widerspricht (natürlich) die BG Bau. Sie ist es 
ja, die im Zweifel zahlen muss. Und meint, anders gesagt, was 
Sonnenschein ermittelt hat, taugt nichts. Deswegen kommt 
erneut der Arbeitsmediziner Prof. Dr. med. Woitowitz (HJW) 
in Spiel, der als »Asbest Papst« gilt. Sein 10 Gutachten, der 
Fall geht jetzt in sein 36. Jahr, der Dachdecker ist längst tot, 
seine Witwe ebenfalls und nur die Tochter führt das Ver-
fahren weiter, aus grundsätzlichen Gründen. Sie möchte 
Gerechtigkeit walten sehen für Ihren Vater. Asbest dieser 
gefährliche Stoff, keine hat die Arbeiter darauf aufmerksam 
gemacht, weder vom Unternehmen noch von der BG Bau. 
Sicherheitstechnische Vorkehrungen kosten Geld und das will 
die BG Ihren Mitgliedsunternehmen nicht zumuten. Anders 
in dem Sinne, dass man die gesundheitlichen Folgen den 
Beschäftigten aufhalst und sich selber sauber und frei von 
möglichst vielen Kosten hält. Das mag die Tochter des toten 
Dachdeckers nicht akzeptieren. Prof. Woitowitz steigt also er-
neut in den sozialgerichtlichen Ring. Und betont eindringlich, 
dass eine Dosis-Wirkungsbeziehung nicht nur linear verlaufe, 
insbesondere nicht bei Asbest. Auch Alkohol sei nicht anders, 
bei zwei Flaschen Hochprozentigen auf einmal getrunken, 
man käme bestenfalls ins Krankenhaus, oder im schlechtesten 
Fall gleich in die Kiste. Würde man die zwei Flaschen über zwei 
Wochen trinken, sei das eindeutig weniger problematisch. 
Gleiches gilt für Tabletten! Beim Asbest geht es um viel mehr, 
als nur um »Nebenwirkungen«.

03. Dezember 2018 Gerichtstermin im Sozialgericht Fulda (Hessen). Aktenzeichen 
S 8 U 120/05 Aber das will die Richterin am Sozialgericht 
Fulda in der Verhandlung nicht gelten lassen. Prof. Woitowitz 
ist auf Bitten der Richterin nach Fulda gefahren, um seine 
Argumente nochmals coram publico zu erläutern. Das ganze 
Asbestfaser- Desaster die Berechnung der Asbestfasern. 
1976 lag der Grenzwert der Atemluft bei max. 2 Millionen. Es 
reduzierte sich auf 1 Million ab 1985, dann auf 250.000 und 
seit 1995 gelte ein Maximalwert von nur noch 15.000 Fasern 
pro Kubikmeter Atemluft. Die Richterin, macht das, was fast 
alle Richter an den Sozialgerichten machen: den »Vollbeweis« 
anzuzweifeln.

Anmerkung:

Auf vielen Baustellen wo ich über Jahrzehnte aktiv unterwegs war, haben viele Trenn-
schleifer, gleichzeitig ihre Asbestwolken durch unsere Arbeitswelt getragen. Es kann 
nicht nur einer sein, wie im Verfahren geschildert wird. Die Flex war im Wechsel unter 



Werner Lüerß | Asbest – Tötet!

den Handwerkern normaler Alltag, du warst dabei, wenn dich diese Partikel umman-
telten. Wenn es mal still war, dann brachte der Wind oder Sturm, diese Asbest-Partikel 
zurück, die sich auf den Baustellen überall verteilt hatten. Diese unauslöschlichen 
Asbestfasern, sie lagen auf dem Boden, den offenen Fensternischen im Rohbau, an 
den rohen Wänden, eigentlich überall. Ob in den neu errichteten Fabrik-Hallen, oder im 
grafischen Zentrum in Berlin. Oberirdisch, unterirdisch, in den Etagen Bürogebäuden, in 
Wohnblöcken, auf den Dächern. Dachdecker, Sanitärinstallateure, Lüftungsmonteure, 
Estrichleger u. a. Wir waren diesen Asbest-Killer überall ausgesetzt.

Gutachter springen in diesen Mammutprozess gedanklich viel zu kurz. Sie sehen nur 
den Einzelfall, nicht den komplexen Bauablauf, wie sich Gewerke ineinander, ja, mit-
einander vernetzen. Für ein gemeinsames Projekt!
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Nachklang: von Werner Lüerß

Als ich dieses Buch »Max Wolf – Der Klang einer Sehnsucht.« 2016/2017 schrieb, kannte 
ich nicht die Asbestgeschichte von Philipp G. er kämpft um seine Würde, wie Max Wolf.

»Jeremias, sein jüdischer Freund aus Hebron, er sah in seine Augen, die Lügen dich an, 
Max Wolf, Schalom Bruder, das Asbest-Chrysotil ist wie Zyklon B., wer es einatmet, 
stirbt. Das Gift ist brutal. Beim Asbeststaub ist der Weg ein langer quälender. Eine 
Faser kann den Tumor auslösen. Chuzpe, Menschen ersticken. Es werden noch Millio-
nen Menschen weltweit an diesem Chrysotil – Asbest – Killerstoff sterben.

Max, du weißt es ja von mir, was dieses Zeug Zyklon B., aus unseren Schwestern und 
Brüdern gemacht hat, diese Shoah ist menschenverachtend.

Im Abendlicht schimmerte Licht aus der Ferne, bist du das Jerusalem, Max, mein 
Freund, Zyklon B., wurde 1922 als Schädlingsbekämpfungsmittel unter der Leitung 
von Fritz Haber entwickelt.

Sind Menschen Schädlinge? Nein, Jeremias, natürlich nicht.

Aber diese anderen Menschen denken an ihren Profit. Hatschek patentierte am 
15. Juni 1901 unter der Patentnummer 5970 den Produktionsprozess. Das Patentamt 
registrierte 1903 das Warenzeichen – »Eternit« Asbestanteil 10 %. Dieses Material 
wurde wegen seiner niedrigen Produktionskosten und seiner Feuerfestigkeit verarbei-
tet. Asbest wurde schon 1871 als tödlich beschrieben«. Zitat aus »Max Wolf.«

Artikel 1

Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und 
zu schützen ist Verpflichtung aller staatlicher Gewalt.

Wir Arbeiterinnen und Arbeiter werden durch dieses unendliche Leid geschoben, Sozial-
gerichten, ist es wie in diesem Fall, total egal.

Gebt uns unseren Glauben, an die Gerechtigkeit zurück. 36 Jahre und kein Ende.

Werner Lüerß 
altonamaxwolf@t-online.de

Berlin, den 17.06.2019

Herr Prof. Dr. Johannes Ludwig und ihrem Team, danke für diese Arbeitsreise durch die 
36 jährige Instanzenwelt.

Die ganze Dokumentation über Philipp. G. finden sie unter

www.anstageslicht.de

mailto:altonamaxwolf@t-online.de
http://www.anstageslicht.de
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Anschreiben von Werner Lüerß an Bundesregierung – Bundespräsident – 
Ministerpräsidenten – Bürgermeister – Sendeanstalten wie z. B. der MDR

Asbest: Der Stoff, der uns immer noch im täglichen Leben begegnet.

Sehr geehrter Damen und Herren.

Durch Zufall traf ich vor Jahren die Literaturwissenschaftlerin Frau Professor Löffler.

Jene Begegnung veränderte mein literarisches Leben. Ich hatte keine Vorstellung dar-
über, dass ich eines Tages Bücher schreiben werde.

Mein Beruf als Installateur und als Bauleiter war mein Leben. Berlin, meine neue Hei-
mat. Wir haben seit 1969 viel bewegt, am 20.03.2019 sind es unglaubliche 50 Jahre. 
Meine berufliche Liebe waren die Menschen und die Baustellen der Stadt: Moderni-
sierung – Instandhaltung.

Hörte gerne den Menschen zu. Auch wenn ich Ihnen erklären musste, was wir in ihren 
Wohnungen verändern werden. Wenn man den Menschen Empathie entgegenbringt, 
verändert sich die Sprachbarriere. Ihre Geschichten ließen mich nicht mehr los, sie 
zogen bei mir ein.

Als ich mich vor ca. 2 Jahren mit dem Thema »Asbest« intensiv beschäftigte, sind mir 
viele Gespräche von Freunden und Kollegen wiederbegegnet, die ich vor Jahren früh-
zeitig durch Asbestose verloren habe.

Ich wollte nicht ruhen, schrieb dieses Buch: »Max Wolf – Der Klang einer Sehnsucht.« Ja, 
in seiner ganzen Breite sollte sich das Leben darstellen. Ich habe viele wahre Momente 
in diesem Buch niedergeschrieben. Fühle immer noch diese Hilflosigkeit der verlore-
nen Menschen. Dieses Buch kostete viel Kraft, weil viele der geschilderten Erlebnisse 
tatsächlich passiert sind.

Wenn Max von meiner Schreibfeder getragen mit mir durch diese Welt zog, war oft die-
ses Staunen der Gleichgültigkeit der nicht betroffenen Menschen, mit mir unterwegs. 
Als Bauleiter arbeitete ich in vielen Neubau – und Sanierungswohnungen. Menschen, 
die dort lebten, sehe ich noch immer vor mir, wenn sie mir ihr Leben erzählten, still zuzu-
hören war mir wichtiger als der Taktstock der Zeit. Ihren oft ausweglosen Asbestkampf 
fühlte ich: »Tod und all die anderen menschlichen Verwerfungen, die mir dort begeg-
neten.« All dieses machte mich zornig, ja, wütend und traurig. Die vielen Geschichten 
vernetzte ich in meinem Roman »Max Wolf« zu einem Lebensbuch.

Das war nicht leicht für mich, wenn ich Kollegen in der Lungenklinik besuchte. Ihr Leben 
sich dem Ende neigte, – Asbestos lachte sie aus, ich lebe gern in euch. – Diese verbit-
terten Gesichter, ihr aussichtsloser, verschleppender Kampf. Gegen den Tod. Gegen 
BG’s, die verschleiern und mit Gutachten jonglieren.

BK – 4104 Eierstockkrebs – BK 4105 Lungenkrebs, alles durch Asbest verursacht, unheil-
bar. BK 4103 Asbestose. Man glaubt nicht, wie viel noch im Verborgenen liegt. In 
Deutschland sind mehrere Hunderttausend Gebäudeeinheiten betroffen, tickende 
Asbest – Bomben.

Lösungen suchen ist besser, die Zeit verzeiht uns keine Fehler.
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Ist es nicht gerade dann einen Versuch wert, wenn es einen heftig hinabzieht?

Die tägliche Gefahr wird immer noch total unterschätzt!

Wie zuletzt beim NDR in Hamburg Lokstedt: Am 22.11.2018 wurde das NDR Bürohaus 
wegen Asbest geschlossen.

Momente des Aufgebens, es nicht zu schaffen, hasse ich. Ob als Handwerker-Feuer-
wehrmann-Polizist, bei der Bundewehr, in den Fabriken und Wohngebäuden. Jetzt 
beim NDR in Hamburg Lokstedt – (Anlage 1)

Du fühlst, es als sei es wie zu Hause. Es geht dir unter die Haut. Heimat des Tages ist 
dein Beruf, jedenfalls so fühlte ich es viele Jahre.

Menschen, die in heiklen Situationen ihre Aufgaben erfüllen können, mag ich : wenn 
Besonnenheit dem Verstand die Oberhand lässt.

Dieses Gespräch an der Tankstelle: »Meine Mutter hat Kehlkopfkrebs. Die Wohnung 
war Asbest verseucht in Berlin – Wittenau.« – Es ist unglaublich fühlbar, ja, zugleich 
brisant, in verschiedene Welten einzutauchen und diese verifizierend zu erleben.

Es wird unbedingt Zeit, im Berufskankheitenrecht eine Reform durchzuführen.

Herr Dr. Urban hat recht. In der Tat, der Schutz von Menschen ist n i c h t umgesetzt 
worden.

Ich habe mich mit den Berichten des IGM Vorstandes anlässlich des XX. Weltkongres-
ses für Sicherheit und Gesundheit 2014 auseinandergesetzt – (Anlage 2)

Rolf Gehring ist Gewerkschaftssekretär beim EFBH in Brüssel. Sein Schreiben hat mich 
bestärkt, Max Wolf eine Stimme zu geben, nicht zu ruhen. »Schon eine Faser kann nach 
heutiger Erkenntnis den Tumor auslösen. Und da ist der besonders heimtückische Zeit-
bombeneffekt: Zwischen 15 und 45 Jahre lang ruhen die inkorporierten Asbestfasern, 
um dann in einem schnellen und meist unaufhaltsamen Erkrankungsprozess gleich-
sam zu explodieren« (Forschungsbericht Asbest 1 HVBG 1989) (Anlage 3)

Stephan Hughes, Mitglied des Europäischen Parlaments von 1984 bis 2014, Spezialist für 
Arbeitsschutz, schrieb: »Mancher mag denken, dass Asbest keine Gefahr mehr darstellt, 
da der Vertrieb und die Nutzung in der EU schon vor über einem Jahrzehnt endeten.

Er täuscht sich jedoch, vor allem aus zwei Gründen.« (Anlage 4)

»Faserarmierte Asbest Zementprodukte wurden trotz aller Gefahren zum Global Player.

Werden diese Fasern eingeatmet, dann haben sie eine Inkubationszeit zwischen 15 bis 
45 Jahre.«

Rolf Gehring und Stephan Hughes.

Dr. Hans-Jürgen Urban schrieb mir am 03.05.2018:

»Wie der Schutz der Beschäftigten vor Asbest in älteren Maschinen, Anlagen und 
Gebäuden gewährleistet werden kann, die vor dem Asbestverbot errichtet wurden, 
ist noch offen.

Die Auseinandersetzung darüber, kann nicht immer nur über die Köpfe der Betroffe-
nen hinweg erfolgen.“

Es ist unglaublich, seit 1871 ist wissenschaftlich belegt: Eine Faser Asbest tötet Men-
schen.
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Ja, das Thema der Menschen, das uns alle betrifft, es wäre eine gesellschaftliche 
Katastrophe, wenn wir so weitermachen wie bisher … Nein, es ist schon lange eine 
gesellschaftliche Katastrophe!

Wir brauchen für unser Land eine Meldepflicht für alle Wohn – & Gewerbegebäude, 
die bis 1994 fertiggestellt wurden. Erst dann kann deutschlandweit ein »Asbestregis-
ter« erstellt werden.

Gutachter zerpflücken unser Berufsleben. Gutachten und Gegengutachten mutieren zu 
Geld- Druckmaschinen. Unsere Berufskrankheitsverordnung ist nicht mehr zeitgemäß.

Die ist wirklich reformierungsbedürftig, sie hat sich dem wirklichen Leben entzogen. 
Oder ist das nur ein Spiel? Um uns so lange hinzuhalten, bis wir nicht mehr da sind? 
Ein makaberes Spiel mit Menschenleben.

Warum,

es kann nicht sein, dass Menschen jahrelang um ihr Recht kämpfen müssen und trotz-
dem verlieren. Wenn man diesen Bericht des 19 – jährigen Dachdeckers liest, bestärken 
mich meine Zeilen zum Thema »Gutachter.«

Professor Otto »hatte im Auftrag jener Berufsgenossenschaft zwar immer wieder ver-
sucht, die Kausalität selbst auch dieser todbringenden Erkrankung an Lungenkrebs 
gutachterlich nochmals zu verneinen. Hiermit blieb er aber aufgrund der unserer 
Baustellenstudie Hessen zugrunde liegenden, naturwissenschaftlich gesicherten 
Nachweisverfahren und der dargelegten Fakten ausnahmsweise – zugunsten der 
Witwe – diesmal endlich erfolglos.« (Anlage 5)

Diesen verrückten Tanz auf der Rasierklinge machen wir als Betroffene jeden Tag.

In allen Bereichen, auch in den Mietwohnungen, ist Asbestos unterwegs.

Max Wolf kämpfte für die Gerechtigkeit!

Ich habe Gutachten gelesen. Diese UV-Träger, und Andere, haben über viele Jahrzehnte 
in unserem Land ihre Aufsichtspflicht exorbitant vernachlässigt. Wenn man hinter-
fragt, sagen Sie einem wörtlich frech ins Gesicht; man soll sich doch an »die da oben« 
in der Politik wenden.

Wir Menschen sind es, die durch diesen Stoff Asbest krank werden. Die Asbestfasern 
arbeiten in diversen Bereichen, z. B. Mietwohnungen, gegen uns. Können die Gutach-
ter, Chrysotil – Asbest nicht im Wort stehen lassen, ohne zu hinterfragen! »Ja aber«. 
Nein, es ist das Wort.

Sie verstehen mich: »Verantwortung!“

Müssen wir Menschen es erst am eigenen Leib erfahren, um zu begreifen, da ist Etwas, 
was uns den Atem nimmt; auf Dauer uns das Leben nehmen will. Keiner sagt etwas, die 
Betroffenen gehen oft still. Ohne Anerkennung ihrer Berufserkrankung. Polizei – Feuer-
wehr: Asbestschutzkleidungen – Bundeswehr: Gasmasken – Asbest vor der Nase usw. 
Asbest war seit 1820 eine gängige verwobene Faser, ja ein tödlicher Wunderstoff – 
1000 Grad Celsius. (Anlage 6)

Ein trügerischer Schutz zog in ihre Kleidung ein; durch die Brandschutzkleidung schob 
sich die Chrysotil Faser unaufhaltsam in ihre Träger! Polizei – Schießstände wurden 
durch diverse Schadstoffe verseucht, alle schwiegen, bis sich die Wunden in den mensch-
lichen Körpern ausbreiteten!
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Die verletzten Seelen kämpfen in Deutschland um ihre Würde.

»Jeremias, sein jüdischer Freund aus Hebron, er sah in seine Augen, die Lügen dich an, 
Max Wolf, Schalom Bruder, das Chrysotil ist wie Zyklon B., wer es einatmet, stirbt. Das 
Gift ist brutal. Beim Asbeststaub ist der Weg ein langer quälender. Eine Faser kann den 
Tumor auslösen. Chuzpe, Menschen ersticken.

Es werden noch Millionen Menschen weltweit an diesem Chrysotil – Asbest – Killer-
stoff sterben.

Max, du weißt es ja von mir, was dieses Zeug Zyklon B., aus unseren Schwestern und 
Brüdern gemacht hat, diese Shoah ist menschenverachtend.

Im Abendlicht schimmerte Licht aus der Ferne, bist du das Jerusalem, Max, mein Freund, 
Zyklon B., wurde 1922 als Schädlingsbekämpfungsmittel unter der Leitung von Fritz 
Haber entwickelt.

Sind Menschen Schädlinge? Nein, Jeremias, natürlich nicht.

Aber diese anderen Menschen denken an ihren Profit. Hatschek patentierte am 15. Juni 
1901 unter der Patentnummer 5970 den Produktionsprozess. Das Patentamt registrierte 
1903 das Warenzeichen – »Eternit« Asbestanteil 10 %. Dieses Material wurde wegen sei-
ner niedrigen Produktionskosten und seiner Feuerfestigkeit verarbeitet. Asbest wurde 
schon 1871 als tödlich beschrieben«. Zitat aus »Max Wolf.«

Als Bauleiter habe ich, ohne Kenntnis der Gefahren, Menschen in diesen Asbeststaub 
geführt.

Keiner war da, der mir in den 60ern bis zu den 80ern sagte; »Stopp«. Ich kannte das 
Risiko nicht. Die Firmen – Giganten schwiegen, ihnen war der Profit wichtiger. (Anlage 7)

Mit meinem Roman möchte ich über das wirkliche Berufsleben aufklären und Men-
schen wachrütteln. Augen öffnen. Mein Buch ist eine schmerzliche Wanderung der 
Gefühle. Fassungslosigkeit. Wut.

Die Geschichte von Max Wolf will zuständige Behörden an ihre Verantwortung erinnern.

Als eine Diskussion mit einem Lungenarzt wegen Asbest entbrannte, hörte ich wie-
der einmal, wie schon so oft, diesen Satz: Das ist ein Politikum. Wahnsinn, Menschen 
haben schwere Asbestose, sie bekommen keine Rente, weil sie ja unter Einfluss star-
ker Lungen – Medikamente noch atmen können. Es ist brutal!

Die Berufsgenossenschaften blocken und schicken dich dann in ein System der Ableh-
nung.

Wir brauchen dringend einen besseren Schutz als Asbestose Invaliden. Viele von uns 
sterben viel zu früh. Jedes Jahr gehen ca. dreimal so viele Menschen durch Asbestkrank-
heiten, als bei anderen Arbeitsunfällen, in den Tod.

Das ist nur eine Schätzung, in den Gutachten schlummern die stillen, unausgesproche-
nen Tatsachen. Die Dunkelziffer ist wesentlich höher.

Vergessen sollten wir nicht die Frauen und Kinder. Sie kommen mit der konterminier-
ten Asbest – Arbeitskleidung des Angehörigen zu Hause in Berührung.

Eine kontaminierte Faser kann schon den Tumor auslösen. Wir Asbestose erkrankten 
wandern jetzt auf dem Trail der Abgeschriebenen, der Vergessenen.
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W I R wollen mit Würde behandelt werden, und uns nicht bis zum letzten Atemzug vor 
Gericht und den BG’s gegenüber rechtfertigen müssen.

Ich fordere für unsere Heimat ein nationales Asbestregister.

Das mir auch im Schreiben vom 12. Februar vom Regierenden Bürgermeister von Berlin, 
Herr Michael Müller bestätigt wurde. In Berlin wurde am 17.07.2018 eine systemati-
sche Registrierung der asbestbelasteten Gebäude auf den Weg gebracht – Anlage anbei.

Auch Hamburg ist im Bereich Asbestexposition auf einen guten Weg, wie mir Dr. med. 
Gintautas Korinth schrieb – Anlage anbei.

Ich hoffe auf eine positive Reaktion auf mein Anliegen.

Mit freundlichen Grüßen

Werner Lüerß

  Ich mach mit!

Europawahl vom 23.-26.05.2019

www.lüerss.de

http://www.lüerss.de
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Bundesministerium des Inneren, für Bau und Heimat 
Herrn Bundesminister Horst Lorenz Seehofer 
Persönlich 
Alt-Moabit 140 
10557 Berlin

Werner Lüerß 
Wilkestr. 19 
13507 Berlin        06.05.2019

Asbest: Der Stoff, der uns immer noch im täglichen Leben begegnet.

Sehr geehrter Herr Bundesminister Seehofer.

Ich danke Ihnen für Ihr Schreiben vom 2. Mai 2019.

Es ist für mich aber so, dass sich meine Wahrnehmungen in den letzten Jahren zum 
Thema Asbest massiv-sensibilisierten. Manche kurzen Sätze fühlen sich komisch an, 
automatisierend, diese Ausgewogenheit im Timbre fehlt mir.

Sie als Bundesminister gehen einen klaren Weg, das finde ich persönlich sehr gut.

Auch mein Weg ist ein anderer geworden, seit ich mich durch Aktenberge – Gutach-
ten – und Gerichtsakten durchgelesen haben. Gottseidank habe ich mich nicht dabei 
verloren, mein Buch Max Wolf konnte jetzt viel erzählen. Es war und ist für mich abso-
lut wichtig offen zu schreiben.

Herr Seehofer.

Wir Asbestosekranke werden durch die Mühlen der Zeit geschoben. Als ich mich vor 
ca. 2 Jahren mit dem Thema »Asbest« intensiv beschäftigte, sind mir viele Gespräche 
von Freunden und Kollegen wiederbegegnet, die ich vor Jahren frühzeitig durch Asbes-
tose verloren habe.

Es fühlt sich für mich so an, als hätten wir keinen Anschluss, keine Verbindung mehr.

Wie bei Björn Steiger am 3. Mai 1969, es dauerte eine Stunde, die Kommunikation zu 
den Rettungsdiensten war damals mangelhaft. Dann war der junge Björn Steiger Tod.

Den Eheleuten Steiger haben wir viel zu verdanken: Ab 1973 112 / 110 dieses natio-
nale Telefonregister wurde zum Meilenstein.

Im Schreiben vom Bundesminister Hubertus Heil vom 22. Februar 2019 wird ausführ-
lich vom »Nationalen Asbestdialog berichtet.« Eine Meldepflicht wie in Berlin oder 
Hamburg ist nicht geplant. Schade, denn nur so kann der Tod gestoppt werden. Wie 
zuletzt beim NDR in Hamburg Lokstedt: Am 22.11.2018 wurde das NDR Bürohaus 
wegen Asbest geschlossen.

Ich fordere für unsere Heimat ein nationales Asbestregister.

Das mir auch im Schreiben vom 12. Februar vom Regierenden Bürgermeister von Ber-
lin, Michael Müller bestätigt wurde. In Berlin wurde am 17.07.2018 eine systematische 
Registrierung der asbestbelasteten Gebäude auf den Weg gebracht – Anlage anbei.

Auch Hamburg ist im Bereich Asbestexposition auf einen guten Weg, wie mir Dr. med. 
Gintautas Korinth schrieb – Anlage anbei.
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Als Bauleiter arbeitete ich in vielen Neubau – und Sanierungswohnungen. Menschen, 
die dort lebten, sehe ich noch immer vor mir, wenn sie mir ihr Leben erzählten.

Still zuzuhören war mir wichtiger als der Taktstock der Zeit. Das Verständnis anderer 
haben wir in der Vergangenheit verloren. Ihren oft ausweglosen Asbestkampf fühlte ich!

Herr Seehofer es geht nicht nur um unser Leben im jetzt, wir sollten nicht unsere nach-
kommenden Generationen vergessen. Lösungen suchen ist besser, die Zeit verzeiht 
uns keine Fehler. Der Asbeststoff steckt in vielen 100.000 Wohnungen – Fabriken im 
Untergrund in vielen Bereichen in Deutschland.

Sie als Bundesminister für Bau und Heimat sind prädestiniert, dieses Asbestregister 
wie in Berlin oder Hamburg, auf den Weg zu bringen.

Herr Seehofer, Sie haben es schon oft bewiesen!

Ist es nicht gerade jetzt einen Versuch wert. Eine Faser Asbest tötet Menschen..

Ja, das Thema der Menschen, das uns alle betrifft, es wäre eine gesellschaftliche 
Katastrophe, wenn wir so weitermachen wie bisher … Nein, es ist schon lange eine 
gesellschaftliche Katastrophe!

In Wohnungen – in Häusern leben wir, das ist unsere Heimat, hier im Inneren fühlen 
wir uns geborgen, Herr Bundesminister Seehofer.

Sollten wir nicht dort vor Asbest geschützt werden?

Mit freundlichen Grüßen

Werner Lüerß
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Der Hamburger Senat unterstützt meine Arbeit 
ausdrücklich und nachdrücklich.
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An den Präsidenten des Bundessozialgerichts 
Herrn Prof. Dr. Reiner Schlegel 
Persönlich 
Graf-Bernadotte-Platz 5 
34119 Kassel

Werner Lüerß 
Wilkestr. 19 
13507 Berlin        23.05.2019

Asbest: Der Stoff, der uns immer noch im täglichen Leben begegnet.

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Reiner Schlegel

Durch Zufall traf ich vor Jahren die Literaturwissenschaftlerin Frau Professor Löffler.

Jene Begegnung veränderte mein literarisches Leben. Ich hatte keine Vorstellung dar-
über, dass ich eines Tages Bücher schreiben werde.

Mein Beruf als Installateur und als Bauleiter war mein Leben. Berlin, meine neue Hei-
mat. Wir haben seit 1969 viel bewegt, am 20.03.2019 sind es unglaubliche 50 Jahre. 
Meine berufliche Liebe waren die Menschen und die Baustellen der Stadt: Moderni-
sierung – Instandhaltung.

Hörte gerne den Menschen zu. Auch wenn ich Ihnen erklären musste, was wir in ihren 
Wohnungen verändern werden. Wenn man den Menschen Empathie entgegenbringt, 
verändert sich die Sprachbarriere. Ihre Geschichten ließen mich nicht mehr los, sie 
zogen bei mir ein.

Als ich mich vor ca. 2 Jahren mit dem Thema »Asbest« intensiv beschäftigte, sind mir 
viele Gespräche von Freunden und Kollegen wiederbegegnet, die ich vor Jahren früh-
zeitig durch Asbestose verloren habe.

Ich wollte nicht ruhen, schrieb dieses Buch: »Max Wolf – Der Klang einer Sehnsucht.« Ja, 
in seiner ganzen Breite sollte sich das Leben darstellen. Ich habe viele wahre Momente 
in diesem Buch niedergeschrieben. Fühle immer noch diese Hilflosigkeit der verlore-
nen Menschen. Dieses Buch kostete viel Kraft, weil viele der geschilderten Erlebnisse 
tatsächlich passiert sind.

Wenn Max von meiner Schreibfeder getragen mit mir durch diese Welt zog, war oft die-
ses Staunen der Gleichgültigkeit der nicht betroffenen Menschen, mit mir unterwegs. 
Als Bauleiter arbeitete ich in vielen Neubau – und Sanierungswohnungen. Menschen, 
die dort lebten, sehe ich noch immer vor mir, wenn sie mir ihr Leben erzählten, still zuzu-
hören war mir wichtiger als der Taktstock der Zeit. Ihren oft ausweglosen Asbestkampf 
fühlte ich: »Tod und all die anderen menschlichen Verwerfungen, die mir dort begeg-
neten.« All dieses machte mich zornig, ja, wütend und traurig. Die vielen Geschichten 
vernetzte ich in meinem Roman »Max Wolf« zu einem Lebensbuch.

Das war nicht leicht für mich, wenn ich Kollegen in der Lungenklinik besuchte. Ihr Leben 
sich dem Ende neigte, – Asbestos lachte sie aus, ich lebe gern in euch. – Diese verbit-
terten Gesichter, ihr aussichtsloser, verschleppender Kampf. Gegen den Tod. Gegen 
BG’s, die verschleiern und mit Gutachten jonglieren.

BK – 4104 Eierstockkrebs – BK 4105 Lungenkrebs, alles durch Asbest verursacht, unheil-
bar. BK 4103 Asbestose. Man glaubt nicht, wie viel noch im Verborgenen liegt. In 
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Deutschland sind mehrere Hunderttausend Gebäudeeinheiten betroffen, tickende 
Asbest – Bomben.

Lösungen suchen ist besser, die Zeit verzeiht uns keine Fehler.

Ist es nicht gerade dann einen Versuch wert, wenn es einen heftig hinabzieht?

Die tägliche Gefahr wird immer noch total unterschätzt!

Wie zuletzt beim NDR in Hamburg Lokstedt: Am 22.11.2018 wurde das NDR Bürohaus 
wegen Asbest geschlossen.

Ich fordere für unser Land ein nationales Asbestregister.

Das mir auch im Schreiben vom 12. Februar vom Regierenden Bürgermeister von Ber-
lin, Michael Müller bestätigt wurde. In Berlin wurde am 17.07.2018 eine systematische 
Registrierung der asbestbelasteten Gebäude auf den Weg gebracht – Anlage anbei.

Auch Hamburg ist im Bereich Asbestexposition auf einen guten Weg, wie mir Dr. med. 
Gintautas Korinth schrieb – Anlage anbei.

Momente des Aufgebens, es nicht zu schaffen, hasse ich. Ob als Handwerker-Feuer-
wehrmann-Polizist, bei der Bundewehr, in den Fabriken und Wohngebäuden. Jetzt 
beim NDR in Hamburg Lokstedt – (Anlage 1)

Du fühlst, es als sei es wie zu Hause. Es geht dir unter die Haut. Heimat des Tages ist 
dein Beruf, jedenfalls so fühlte ich es viele Jahre.

Menschen, die in heiklen Situationen ihre Aufgaben erfüllen können, mag ich : wenn 
Besonnenheit dem Verstand die Oberhand lässt.

Dieses Gespräch an der Tankstelle: »Meine Mutter hat Kehlkopfkrebs. Die Wohnung 
war Asbest verseucht in Berlin – Wittenau.« – Es ist unglaublich fühlbar, ja, zugleich 
brisant, in verschiedene Welten einzutauchen und diese verifizierend zu erleben.

Es wird unbedingt Zeit, im Berufskankheitenrecht eine Reform durchzuführen.

Herr Dr. Urban hat recht. In der Tat, der Schutz von Menschen ist n i c h t umgesetzt 
worden.

Ich habe mich mit den Berichten des IGM Vorstandes anlässlich des XX. Weltkongres-
ses für Sicherheit und Gesundheit 2014 auseinandergesetzt – (Anlage 2)

Rolf Gehring ist Gewerkschaftssekretär beim EFBH in Brüssel. Sein Schreiben hat mich 
bestärkt, Max Wolf eine Stimme zu geben, nicht zu ruhen. »Schon eine Faser kann nach 
heutiger Erkenntnis den Tumor auslösen. Und da ist der besonders heimtückische Zeit-
bombeneffekt: Zwischen 15 und 45 Jahre lang ruhen die inkorporierten Asbestfasern, 
um dann in einem schnellen und meist unaufhaltsamen Erkrankungsprozess gleich-
sam zu explodieren« (Forschungsbericht Asbest 1 HVBG 1989) (Anlage 3)

Stephan Hughes, Mitglied des Europäischen Parlaments von 1984 bis 2014, Spezialist für 
Arbeitsschutz, schrieb: »Mancher mag denken, dass Asbest keine Gefahr mehr darstellt, 
da der Vertrieb und die Nutzung in der EU schon vor über einem Jahrzehnt endeten.

Er täuscht sich jedoch, vor allem aus zwei Gründen.« (Anlage 4)

»Faserarmierte Asbest Zementprodukte wurden trotz aller Gefahren zum Global Player.

Anschreiben von Werner Lüerß an den Präsidenten des Bundessozialgerichts | Seite 2



Werner Lüerß | Asbest – Tötet!

Werden diese Fasern eingeatmet, dann haben sie eine Inkubationszeit zwischen 15 
bis 45 Jahre.«

Rolf Gehring und Stephan Hughes.

Dr. Hans-Jürgen Urban schrieb mir am 03.05.2018:

»Wie der Schutz der Beschäftigten vor Asbest in älteren Maschinen, Anlagen und 
Gebäuden gewährleistet werden kann, die vor dem Asbestverbot errichtet wurden, 
ist noch offen.

Die Auseinandersetzung darüber, kann nicht immer nur über die Köpfe der Betroffe-
nen hinweg erfolgen.“

Es ist unglaublich, seit 1871 ist wissenschaftlich belegt: Eine Faser Asbest tötet Men-
schen..

Ja, das Thema der Menschen, das uns alle betrifft, es wäre eine gesellschaftliche 
Katastrophe, wenn wir so weitermachen wie bisher … Nein, es ist schon lange eine 
gesellschaftliche Katastrophe!

Wir brauchen für unser Land eine Meldepflicht für alle Wohn – & Gewerbegebäude, 
die bis 1994 fertiggestellt wurden. Erst dann kann deutschlandweit ein »Asbestregis-
ter« erstellt werden.

Gutachter zerpflücken unser Berufsleben. Gutachten und Gegengutachten mutieren zu 
Geld- Druckmaschinen. Unsere Berufskrankheitsverordnung ist nicht mehr zeitgemäß.

Die ist wirklich reformierungsbedürftig, sie hat sich dem wirklichen Leben entzogen. 
Oder ist das nur ein Spiel? Um uns so lange hinzuhalten, bis wir nicht mehr da sind? 
Ein makaberes Spiel mit Menschenleben.

Herrn Prof. Dr. Reiner Schlegel, es kann nicht sein, dass Menschen jahrelang um ihr Recht 
kämpfen müssen und trotzdem verlieren. Wenn man diesen Bericht des 19 – jährigen 
Dachdeckers liest, bestärken mich meine Zeilen zum Thema »Gutachter.«

Professor Otto »hatte im Auftrag jener Berufsgenossenschaft zwar immer wieder ver-
sucht, die Kausalität selbst auch dieser todbringenden Erkrankung an Lungenkrebs 
gutachterlich nochmals zu verneinen. Hiermit blieb er aber aufgrund der unserer 
Baustellenstudie Hessen zugrunde liegenden, naturwissenschaftlich gesicherten Nach-
weisverfahren und der dargelegten Fakten ausnahmsweise – zugunsten der Witwe 

– diesmal endlich erfolglos.« (Anlage 5)

Diesen verrückten Tanz auf der Rasierklinge machen wir als Betroffene jeden Tag.

In allen Bereichen, auch in den Mietwohnungen, ist Asbestos unterwegs.

Max Wolf kämpfte für die Gerechtigkeit!

Ich habe Gutachten gelesen. Diese UV-Träger, und Andere, haben über viele Jahrzehnte 
in unserem Land ihre Aufsichtspflicht exorbitant vernachlässigt. Wenn man hinter-
fragt, sagen Sie einem wörtlich frech ins Gesicht; man soll sich doch an »die da oben« 
in der Politik wenden.
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Wir Menschen sind es, die durch diesen Stoff Asbest krank werden. Die Asbestfasern 
arbeiten in diversen Bereichen, z. B. Mietwohnungen, gegen uns. Können die Gutach-
ter, Chrysotil – Asbest nicht im Wort stehen lassen, ohne zu hinterfragen! »Ja aber«. 
Nein, es ist das Wort.

Sie verstehen mich: »Verantwortung!“

Müssen wir Menschen es erst am eigenen Leib erfahren, um zu begreifen, da ist Etwas, 
was uns den Atem nimmt; auf Dauer uns das Leben nehmen will. Keiner sagt etwas, 
die Betroffenen gehen oft still. Ohne Anerkennung ihrer Berufserkrankung. Polizei – 
Feuerwehr: Asbestschutzkleidungen – Bundeswehr: Gasmasken – Asbest vor der Nase 
usw. Asbest war seit 1820 eine gängige verwobene Faser, ja ein tödlicher Wunderstoff 

– 1000 Grad Celsius. (Anlage 6)

Ein trügerischer Schutz zog in ihre Kleidung ein; durch die Brandschutzkleidung schob 
sich die Chrysotil Faser unaufhaltsam in ihre Träger! Polizei – Schießstände wurden 
durch diverse Schadstoffe verseucht, alle schwiegen, bis sich die Wunden in den mensch-
lichen Körpern ausbreiteten!

Die verletzten Seelen kämpfen in Deutschland um ihre Würde.

»Jeremias, sein jüdischer Freund aus Hebron, er sah in seine Augen, die Lügen dich an, 
Max Wolf, Schalom Bruder, das Chrysotil ist wie Zyklon B., wer es einatmet, stirbt. Das 
Gift ist brutal. Beim Asbeststaub ist der Weg ein langer quälender. Eine Faser kann den 
Tumor auslösen. Chuzpe, Menschen ersticken.

Es werden noch Millionen Menschen weltweit an diesem Chrysotil – Asbest – Killer-
stoff sterben.

Max, du weißt es ja von mir, was dieses Zeug Zyklon B., aus unseren Schwestern und 
Brüdern gemacht hat, diese Shoah ist menschenverachtend.

Im Abendlicht schimmerte Licht aus der Ferne, bist du das Jerusalem, Max, mein Freund, 
Zyklon B., wurde 1922 als Schädlingsbekämpfungsmittel unter der Leitung von Fritz 
Haber entwickelt.

Sind Menschen Schädlinge? Nein, Jeremias, natürlich nicht.

Aber diese anderen Menschen denken an ihren Profit. Hatschek patentierte am 15. Juni 
1901 unter der Patentnummer 5970 den Produktionsprozess. Das Patentamt registrierte 
1903 das Warenzeichen – »Eternit« Asbestanteil 10 %. Dieses Material wurde wegen sei-
ner niedrigen Produktionskosten und seiner Feuerfestigkeit verarbeitet. Asbest wurde 
schon 1871 als tödlich beschrieben«. Zitat aus »Max Wolf.«

Als Bauleiter habe ich, ohne Kenntnis der Gefahren, Menschen in diesen Asbeststaub 
geführt.

Keiner war da, der mir in den 60ern bis zu den 80ern sagte; »Stopp«. Ich kannte das 
Risiko nicht. Die Firmen – Giganten schwiegen, ihnen war der Profit wichtiger. (Anlage 7)

Mit meinem Roman möchte ich über das wirkliche Berufsleben aufklären und Men-
schen wachrütteln. Augen öffnen. Mein Buch ist eine schmerzliche Wanderung der 
Gefühle. Fassungslosigkeit. Wut.

Die Geschichte von Max Wolf will zuständige Behörden an ihre Verantwortung erinnern.

Als eine Diskussion mit einem Lungenarzt wegen Asbest entbrannte, hörte ich wie-
der einmal, wie schon so oft, diesen Satz: Das ist ein Politikum. Wahnsinn, Menschen 
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haben schwere Asbestose, sie bekommen keine Rente, weil sie ja unter Einfluss star-
ker Lungen – Medikamente noch atmen können. Es ist brutal!

Die Berufsgenossenschaften blocken und schicken dich dann in ein System der Ableh-
nung.

Wir brauchen dringend einen besseren Schutz als Asbestose Invaliden. Viele von uns 
sterben viel zu früh. Jedes Jahr gehen ca. dreimal so viele Menschen durch Asbestkrank-
heiten, als bei anderen Arbeitsunfällen, in den Tod.

Das ist nur eine Schätzung, in den Gutachten schlummern die stillen, unausgesproche-
nen Tatsachen. Die Dunkelziffer ist wesentlich höher.

Vergessen sollten wir nicht die Frauen und Kinder. Sie kommen mit der konterminier-
ten Asbest – Arbeitskleidung des Angehörigen zu Hause in Berührung.

Eine kontaminierte Faser kann schon den Tumor auslösen. Wir Asbestose erkrankten 
wandern jetzt auf dem Trail der Abgeschriebenen, der Vergessenen.

W I R wollen mit Würde behandelt werden, und uns nicht bis zum letzten Atemzug vor 
Gericht und den BG’s gegenüber rechtfertigen müssen.

Herr Prof. Dr. Reiner Schlegel.

Ich wünsche Ihnen persönlich eine angenehmen Zeit.

Mit freundlichen Grüßen

Werner Lüerß

 Ich mach mit!

Europawahl vom 23.-26.05.2019

www.lüerss.de
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Im Zirkelkreis … Chrysotil – Asbest – wir wollen Leben!

Nachklang:

 Asbest lebt in uns!

Meine Befürchtungen: Sie haben sich vollumfänglich bestätigt:

Es war der Antrieb für meinen Kampf gegen die schleichende Vergesslichkeit.

Die Berufsgenossenschaften und andere Institutionen versuchen mit aller Macht, 
unsere berufsbedingten Asbesterkrankungen auch noch 2019 herunterzuspielen! Sie 
zu verharmlosen, ist ihr Spiel mit unserem Leben. Sie fordern immer neue Beweise 
für diese schreckliche Berufserkrankung. Fast alle Betroffenen haben »unwissend« ihr 
Arbeitsleben in Europas Ländern verbracht!

Mein Anliegen ist Gerechtigkeit. Die Berufsgenossenschaften versuchen mit aller Macht, 
unsere Asbesterkrankungen zu verschleppen. Der Bundesregierung und den Ländern 
wird seitens der BG der Zugriff auf Daten von Asbesttoten und Kranken verweigert.

Wir brauchen dringend ein Gesetz, das für uns Menschen da ist. Die Zeilen des sächsi-
schen Landtages, machen mich nachdenklich. Wir kämpfen 5-10-20-26 oder 36 Jahre, 
wie im Fall des Dachdeckers Philipp G.! Zu lesen in meiner Dokumentation.

Um Anerkennung geht es mir, ja um gerechte Berufsrente für unsere Krankheit!

Dass … EINE … Faser dich töten kann, weiß man seit langer Zeit.

Es ist wie Zyklon B, es dauert nur bis zu fünfzig Jahre, wie mir mein Freund Jeremias aus 
Hebron erzählte. iele Menschen, die an Asbestose erkranken, oder an anderen Berufs-
krankheiten, leiden sehr. Viele müssen diesen Marathonkampf erst einmal überleben.

Die Asbestindustrie, nahm wohlwissend unseren Tod aus Gier, schamlos in Kauf.

Viele Millionen Tonnen Asbest lagern noch in vielen Bereichen des täglichen Lebens.

Dieses Aussitzen, die biologische Uhr tickt gegen uns. Viele sterben im Prozessverlauf. 
Nur Wenige erreichen ihre Ziele. Die es schaffen bekommen keine oder kaum Rente: 
Sie können noch atmen und gehen. Dann wird weiter um die Höhe der MdE – DGUV 
gerungen 20-30-40-50-100 %. Anerkannte Asbestose, bedeutet Kampf gegen die Regu-
larien, der gewerblichen Berufsgenossenschaften. Ihre Macht! Ein Füllhorn enormer 
Kreativität.

Die BG’s verlangen von dir unmissverständlich, dich durch einen Psychiater, bzw. Psy-
chologen, untersuchen zu lassen. Meine Einberufung zur Untersuchung und mein 
Antwortschreiben als Anlage II. Ob du wirklich so krank bist, wie du es bist. Deine 
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Dauer-Schmerzen durch Asbestkalkablagerungen, sind sekundär! Das stellen die BG’s 
erst einmal, immer infrage. Ja, auch wenn alle Parameter, dies in deinem Asbestose 
Krankheitsbild – aufzeigen.

Ziel ist die Ablehnung! …

Wir sind Menschen, die tausendfach über diesen Acker der ausgebrannten Seelen 
wandern.

Meine beruflichen Erfahrungen, meine Recherchen, der gemeinsame Kampf mit vie-
len, sehr vielen Leidensgenossen, die ungezählten »seelischen« und »menschlichen« 
Tragödien … davor kann und darf auch das Europäische Parlament nicht die Augen und 
Ohren verschließen.

Darum ist es wichtig, im Namen aller in Europa an Asbestose leidenden, verzweifel-
ten Menschen, zu sprechen!

Damit unsere Berufskrankheit endlich auch in Deutschland eine gerechte Behandlung 
erfährt!

Wir kämpfen um Anerkennung und um eine gerechte Berufsrente.
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Danksagung: Dieses Wort bedeutet oft, du hast dein Ziel erreicht.

Diese in Worte zu fassen :

Ich weiß es sehr zu schätzen, so vielen Menschen begegnet zu sein, die sich mit dem  
Thema Asbest auseinandersetzen.

Meiner Frau danke ich für die Unterstützung in meiner Arbeit. In den vielen Stunden  
der Recherche, in der ich unterwegs war, gab sie mir die Ruhe.

Danke »Axel« Meyer aus der Alten Spree Apotheke in Alt-Tegel, für die vielen Gesprä-
che über Asbest & meiner Plakat-Präsentationen.

Danke an Angelika & Andreas Nofftz und dem tollenden Team von den Tegeler  See-
terrassen & dem Pavillon am Tegeler See »ein Ort der Inspiration«. Danke für  eure 
Unterstützung meiner Präsentation.

Im Kaffeehaus & der Konditorei Röttgen in Tegel konnte ich meine Ideen vernetzen. 
Hier entstanden die ersten Gedanken, zu meinen Roman Max Wolf der Klang einer 
Sehnsucht. Danke Familie Röttgen.

Danke Hannes Berghof meinen Grafiker, es sind klare Gründe um meine und deine  
Gedanken bildnerisch umzusetzen.

Danke Hans Volkmer für Ihre Unterstützung.

Die vielen Gespräche, die ich in den letzten 2 Jahren geführt habe, sie gaben mir 
viel Kraft, ja Zuversicht dieses Asbest Buch Max Wolf zu schreiben! Danke an die 
Ministerien der Bundesregierung & Bundesländer, den Städten und Gemeinden, den  
Medien, die mir geschrieben haben.

Denn Asbest hat sich unlöslich in unserem Körper verfangen. Es ist wichtig, unsere kom-
menden Generationen zu schützen! Menschen gaben mir ihre wertvollen Geschichten 
des Lebens, ich fühlte Ihre Hilflosigkeit dem System  gegenüberzustehen. Zu 
schnell wird dieses Wissen in dunklen Schubladen verstauben und zu den vergesse-
nen Themen gehören.

Wenn ich unterwegs bin, die Asbest-Baustellen des Lebens betrachte, hörte ich Ihnen zu.

Max Wolf sein Leben, ist das Leben im Jetzt.

© Autor Werner Lüerß

www.lüerss.de
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Gegen Asbest auf der Straße! | 26. September 2019 in Berlin
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Bildungsseminar des Bundesverbandes der Asbestose Selbsthilfegruppe                                                                 
in Bingen am Rhein  | 09. – 11. September 2020
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Bundesverband der Asbestose Selbsthilfegruppen e.V. 

 
Sönke Bock 

    Karlsbader Straße 123 
24146 Kiel 

Mobil: 0160 7089086 
soenke-bock@web.de 

www.asbesterkrankungen.de 
 
 

 
Einladung zum Bildungsseminar  

 
des Bundesverbandes der Asbestose Selbsthilfegruppen e.V. 

für SHG-Leiter und deren Vertreter 
 

 vom 09. bis 11. September 2020 
 

NH-Hotel Bingen, Museumstraße 3, 55411 Bingen am Rhein 
 

Programmablauf 
 
 
 
Mittwoch, 09.09.2020 
 
Bis 12:00 Uhr   Anreise 
 
12:30 Uhr   Mittagessen  
 
14:00 Uhr   Jahreshauptversammlung des Bundesverbandes der Asbestose 
    Selbsthilfegruppen e.V. 
 
16:30 Uhr   Kaffeepause 
 
17:00 Uhr Fragebogen zur Arbeitsanamnese  
    Referentin: Heike Kühne, Rentenberaterin Homberg/Efze 
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Donnerstag, 10.09.2020 
 
09:00 Uhr Immuntherapie bei Lungenkrebs und Pleuramesotheliom 

Referent: Oberarzt PD Dr. med. Daniel C. Christoph                       
KEM I Evangelische Kliniken Essen-Mitte 
 

10: 30 Uhr   Kaffeepause 
 
11:00 Uhr Psychoonkologische Beratung – Eine Einführung 

Referentin: Psychologin Verena Noel,  
Universitäres Centrum für Tumorerkrankungen (UCT) Frankfurt,  
Psychoonkologie 

  
12:30 Uhr   Mittagspause 
 
14:00 Uhr Berufskrankheiten - Rechtsfragen im operativen Verfahren von 

der Antragstellung bis zur Verfahrensbeendigung 
Referent: Rechtanwalt Rolf Ahrweiler, Grevenbroich  

 
15:30 Uhr   Kaffeepause 
 
16:00 Uhr Asbest tötet – Eine Dokumentation des Versagens 
 Referent: Schriftsteller und Autor Werner Lüerß, Berlin 
 
Freitag, 11.09.2020 

09:00 Uhr Neues aus gewerkschaftlicher Sicht zu Asbest (BK-Reform / 
Asbestdialog) 

 Referentin: Petra Müller-Knöß, IG Metall Vorstand, Abt. 
Sozialpolitik, Frankfurt 

 
09:45 Uhr Das erweiterte Vorsorgeangebot der DGUV – Lungenkrebs-

früherkennung für Personen mit beruflicher Asbestbelastung 
oder anerkannter BK-Nr. 4103 
Referenten: Melanie Duell, Referentin Berufskrankheiten, 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV), Berlin 
Prof. Dr. med. Volker Harth, 
Zentralinstitut für Arbeitsmedizin und Maritime Medizin, Hamburg 

 
10: 30 Uhr   Kaffeepause 
 
11:00 Uhr   Fortführung des Referats 
 
12:30 Uhr   Mittagessen                                             
 
13:30 Uhr    Abreise 
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Rede von Werner Lüerß auf dem Bildungsseminar des Bundesverbandes der 
Asbestose Selbsthilfegruppe in Bingen am Rhein vom 09. Bis 11.09.2020

Freiheit ist stark, wenn sie sich mutig äußert!

Es ist schön, heute hier zu sein und Euch über meinen 
Kampf gegen Asbest zu berichten.

In meiner Recherche zu meinem Buch Max Wolf, arbeitete ich mich durch 
viele Tragödien von Leidenden hindurch, die asbestkrank waren und sind. 

Es ist für mich nicht einfach, über so viel Leid und Todesfälle zu 
reden. Während meiner Recherchen offenbarten sich mir die 
Machenschaften der BG (Berufsgenossenschaften, Anm. d. Red.)! 

Da wird getrickst, verschleiert, verzögert über den Tod hinaus. 

› Es wird mit gekauften Wissenschaftlern argumentiert 

Worte von Gert Albracht 24.06.2013 in Hamburg.

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Ich habe Jahrzehnte im Wohnungsbau in Berlin als 
Bauführer & Bauleiter meinen Job gemacht. 

In vielen tausend Wohnungen, die ich mit meinen Kollegen fertigstellte, 
war Asbest allgegenwärtig. In vielen anderen Berufen auf den 
Baustellen war Asbest immer mit unterwegs ohne unser wissen! 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Ich las den Artikel vom 26.06.2020 … Redakteur Ulrich Paul, Berliner Kurier, 
500.000 Wohnungen in Berlin sind asbestbelastet in Zusammenarbeit 
mit Andreas Otto MdA von Bündnis 90/Die Grünen, der seit 10 Jahren 
in Berlin gegen Asbest kämpft, bat mich um Unterstützung. 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Am 04.07.2020 besuchte ich eine meiner alten Baustellen in Berlin 
Neukölln, die ich vor 40 Jahren fertigstellte. Die Asbestrohre, die wir 
verlegten, kann ich noch immer berühren, ich spüre es in mir. 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅
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Nach meiner Untersuchung bei Prof. Dr. Xaver Baur in der Charité, 
ging es um meine 4103 Asbestose und um meine BG Rente.

Dieses Monopol … BG – Mesotheliomregister – Herbert Otto, 
Andrea Tannenapfel, Zwielichtiges hatte ich schon gefunden, 
konnte es aber noch nicht kausal zusammenbringen.       

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Prof. Dr. Xaver Baur, sagte mir, schreiben Sie doch ein Buch über Asbest. 

Ich wußte bis zu dem Zeitpunkt nicht, auf was ich mich da einlassen würde.

Ich erschrak total, diese Zeilen… Asbest ist seit 1871 als tödlich bekannt. 

Eine besondere Spezies ist Prof. Dr. Herbert Otto und seinesgleichen.

Max Wolf, er sollte nicht in diesen unendlichen Weiten 
der akademischen Literatur versinken.

Ich sehe Max Wolf, wie er vor mir sitzt, sein Leben 
musste ich in meinem Buch erzählen: 

Wie er sich spielend in der Werkstatt seines Vaters bewegte, wo er sich an 
diesen winzigen Asbestfasern mit drei Jahren verletzte, es merkte keiner.

Die er als kleiner Junge eingeatmet hat, die sich 
unlösbar in seinem Körper festsetzten. 

Sein Vater war Installateur-Meister, er bohrte und klebte 
50er Abzweige in einem Eternitasbestrohr. 

Max erzählte mir sein Leben, es war ein harter Weg, 
den wir gemeinsam durchwanderten.

 „Denn ich kenne diesen Weg aus eigener Erfahrung.“

Die Krankenhaus – Besuche, wie an ihm experimentiert wurde. 

Seine akademische Ausbildung zum Maler, über den Verlust seines Lebens zu schrei-
ben, schmerzte mich! Denn es erzählt auch von Menschen, mit ähnlich schwerem Leid. 

Ein grausamer Weg. 

Zitat aus »Max Wolf:

»Jeremias, sein jüdischer Freund aus Hebron, er sah in seine Augen, die lügen dich an, 
Max Wolf, Schalom Bruder, das Asbest-Chrysotil ist wie Zyklon B., wer es einatmet, 
stirbt. 

Das Gift ist brutal. Beim Asbeststaub ist der Weg ein langer, ein quälender. Eine Faser 
kann den Tumor auslösen. Chuzpe, Menschen ersticken. Es werden noch Millionen Men-
schen weltweit an diesem Chrysotil – Asbest – Killerstoff sterben. Max, du weißt es 

Rede von Werner Lüerß | Seite 2



Werner Lüerß | Asbest – Tötet!

ja von mir, was dieses Zeug Zyklon B., aus unseren Schwestern und Brüdern gemacht 
hat, diese Shoah ist menschenverachtend.

Im Abendlicht schimmerte Licht aus der Ferne, bist du das Jerusalem, Max, mein Freund, 
Zyklon B., wurde 1922 als Schädlingsbekämpfungsmittel unter der Leitung von Fritz 
Haber entwickelt. Sind Menschen Schädlinge? Nein, Jeremias, natürlich nicht. Aber 
diese anderen Menschen denken nur an ihren Profit. 

Wie alle hier wissen! 

Der Asbestindustrie sind wir scheißegal gewesen.

Hatschek patentierte am 15. Juni 1901 unter der Patentnummer 5970 den Produktions-
prozess. Das Patentamt registrierte 1903 das Warenzeichen – »Eternit« Asbestanteil 
10 %. Dieses Material wurde wegen seiner niedrigen Produktionskosten und seiner 
Feuerfestigkeit verarbeitet. „Asbest wurde schon 1871 als tödlich beschrieben.“ 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Artikel 1 & 2 Grundgesetz

Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und 
zu schützen ist Verpflichtung aller staatlicher Gewalt. 

Jeder hat das Recht auf Leben und körperlicher Unversehrtheit.

Beschämend ist, wie die Politik immer noch den Lobbyisten der BG … 2020 zu hört. 

Wie geht Deutschland mit Menschen um, die Asbestose haben. 

Laut WHO lausig, ja!

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Und heute erhält die Mehrheit noch immer keine Entschädigung. 

Die politische Unterstützung für die Anliegen der Asbestopfer ist bisher über Lippen-
bekenntnisse nicht hinausgekommen! 

Glaubt mir, Freunde, du wirst wütend, weil sich uns Asbest - Arbeiterinnen und Asbest-
arbeitern gegenüber im Jahr 2020 sehr wenig bewegt, die Anerkennung sinkt weiter, 
schaut selbst mal, unter ansTageslicht.de nach. 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Ich danke Herrn Prof. Dr. Johannes Ludwig für seine Unterstützung. 

Denn es wurde und wird sehr viel falsches, Wissenschaftliches, wie zum Beispiel die 
Berechnungen der Faserjahre, über Asbest veröffentlicht. 
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Ein Beispiel ist Hannelore Ehlers, die nur 6 Monate in der Asbestspinnerei in Reinicken-
dorf tätig war. Hannelore hat Asbestose! 

Wie Prof. Woitowitz sich für uns eingesetzt hat, dieser 
Kampf gegen Herbert Otto und viele andere. 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Philipp G. 36 Jahre und kein Ende, sein Leben, ist ein Sinnbild des Versagens der Politik. 

Sozialgericht Fulda zum. Beispiel.

Dem Gericht lagen meine Unterlagen zum Fall Philipp G. vor.

Meine Nachfrage an das Sozialgericht Gericht Fulda …

An Herrn Dr. Carsten Schütz, Direktor des Sozialgerichts.

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Zum Fall Philipp G.

Sehr geehrter Herr Dr. Schütz.

1. Warum werden so viele Jahre verschwendet, um eine Frage richtig zu beantworten. 
Asbest tötet, das ist seit vielen Jahren bekannt.

› Antwort: Das ist eine Frage des Vorgehens der in den zuständigen Organen der Exe-
kutive und Legislative Verantwortlichen. Ich kann dazu nichts sagen.

2. Hat ein Gericht nicht die Möglichkeit, so ein unsinniges Prozedere abzukürzen, wie 
im Fall des Dachdeckers Philipp G?

› Antwort: Ich kenne weder das konkrete Verfahren des Dachdeckers Philipp G. noch 
ein diesbezügliches Prozedere. Daher kann ich weder dessen Unsinnigkeit beurteilen 
noch mögliche Abkürzungen vorschlagen.

3. Warum tut man uns das an, wir haben als Menschen nur unsere Arbeit gemacht, 
warum werden wir so in den Sozialgerichten behandelt?

› Antwort: Auch dazu fehlen mir jegliche Informationen, wie Sie in den Sozialgerichten 
behandelt werden. Daher kann ich mich dazu nicht äußern, schon gar nicht in meiner 
amtlichen Eigenschaft, da mir jegliche Zuständigkeit fehlt.

Mit freundlichen Grüßen Carsten Schütz

Auszug aus meiner E – Mail Korrespondenz vom 05.02. 2020 um 11:44 schrieb mir Dr. 
Carsten Schütz diese Antwort persönlich. Poststelle@SG-Fulda.justitz.hessen.de
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Die Geschichte des Dachdeckers Philipp G. könnt ihr auf meiner Internet - Plattform 
nachlesen. Mit der Genehmigung von Prof. Dr. Ludwig, habe ich sie in gekürzter Form 
aufgeschrieben, dokumentiert und zum Nachlesen eingestellt.

Wie die BG die Anerkennung ablehnt! Sehr, sehr wenige im Verhältnis zu den ange-
zeigten Krankheitsfällen. Die Politiker in Deutschland schauen seit 1949 tatenlos zu.

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

 Wohlwissend und in Kenntnis der Tatsache, dass wir an diesem Stoff verrecken werden. 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Ja, auch ich war erschrocken, wie viele Menschen in Hinblick auf Asbest erkrankt sind.

(Deutlich zunehmende Anzahl in den letzten Jahren) zum Beispiel die BK 4104 die sich 
von 200 Anzeigen - 1987 auf über 5000 Anzeigen - 2017 gesteigert hat.

Und wie schwer  wir es haben, sehen wir an den Anerkennungen aus dem Jahr 1987, 
da lag die Anerkennung noch bei 65 % – 2017 nur noch bei 16 %. 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Das spüren wir am eigenen Körper. Täglich! 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

› Wie sagt es Gerd Albracht am 24.06.2013 in Hamburg:

„Ein System aus Beschwichtigung – Wirtschaftsinteresse, gekauften Wissenschaft-
lern und gezielten Einflussnahmen der Industrie, die zur Asbestkatastrophe führte“. 

Eternit hat die tödliche Gefahr von Asbest jahrzehntelang ignoriert, verschwiegen und 
verniedlicht. Millionen von Menschen sind gestorben.“

› Armin Claus, seine Worte, seinerzeit Minister in Hessen 1976-1987: 

„Wir alle haben mindestens zwei Jahrzehnte zu spät nach Ersatzstoffen für Asbest 
gesucht. Wir haben Menschenleben in Kauf genommen.“

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Eine bittere Nachricht für uns Asbestose – Opfer.

Ihr Lieben, die BG dreht die Daumenschrauben 2020 noch fester zu, ihr Kartell ist mäch-
tiger denn je. Die BG quetscht uns aus, sie nimmt uns unsere Selbstachtung! 

Wenn ich mir den Bericht der DGUV, veröffentlicht unter ansTageslicht BK4104, ansehe, 

dann ist eine Beweislastumkehr: für Asbestopfer überfällig. 

Darin sind die Anerkennungen der Berufserkrankungen von 2016-2018 erneut gravie-
rend gesunken. 

Als ich letztens mit Johannes Ludwig (ansTageslicht.de) gesprochen habe, ging es um 
dieses Thema. 
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Auch die brutale Geschichte von Philipp G., gestorben vor 30 Jahren, dieser Kampf sei-
ner Frau, auch gestorben und nun die Tochter im Sozialgericht Fulda, der seit mehr 
als 36 Jahren um sein Recht kämpfte, ist nicht zu begreifen. 

Unglaublich: die Gutachten und Gegengutachten, was für eine brutale Geschichte. 

1919 Die Versicherungen in den USA stoppten Verträge mit Arbeitnehmern, die mit 
Asbest in Kontakt kommen.

1936 Dr. Murray aus England zeigte, wie brutal Asbest ist.

Der Bericht der Uni Freiburg ist erschütternd:

1. Nein, die Asbestfasern werden nicht abgebaut, wenn sie in der Erde liegen: 
Asbest bedeutet „unvergänglich“. Die Asbestfasern, verrotten nicht in der Erde. 

2. Die Asbestfasern werden aktiv“, wenn das Umfeld stimmt. 

Das Wasser ist ein Treibmittel, es hilft den Asbestfasern aus der Erde zu gelangen. 

Man braucht nicht einmal zu graben!

Prof. Dr. Jane Willenbring von der Universität California San Diego, stellt eine lange 
Zeit gültige Überzeugung auf den Prüfstand, nämlich: 

Asbestfasern könnten sich im Erdreich nicht bewegen. 

Aber:

„Die Wissenschaftler um Prof. Jane Willenbring fanden den Schlüssel, ja, dass sich 
kleinste in der Erde enthaltene organische Substanzen an die Asbestfasern heften. 

Dies führt zu einer Änderung der elektrischen Ladung an der Oberfläche des Asbest-
partikels, was es ihm erlaubt, sich ungehindert durch das Erdreich zu bewegen. Für 
diesen Prozess sind schon geringe Mengen an Wasser ausreichend; 

durch naheliegende Gewässer und mit einem höheren Wasseranteil in der Erde wird 
er weiter beschleunigt. Wenn sich also Wasser- wie beispielsweise ein Bach – mit orga-
nischem Material in der Nähe von asbestverseuchten Abfällen befindet, eröffnet dies 
möglicherweise einen „Transportweg hin zur Inhalation durch den Menschen“, so die 
Professorin Jane Willenbring. 

Asbest Quelle: uni-freiburg.de

Wir werden diese Fasern nicht mehr los. 

⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅  ⋅

Asbestos: „Unauslöschbar“. Tumor (Mesotheliom) Diese Reise in unsere Welt aus der 
Vergangenheit, diese Asbestwolke, die uns im Nebel gefangen hielt. 
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Die spüren wir jetzt.

Wir haben Asbestose und kämpfen um unser Recht auf eine gerechte Rente, wir wol-
len keine Almosen. 

Eine Katastrophe!

Ich gehöre der letzten Generation an, die noch Asbest über viele Jahre verarbeitet hat. 
Unser Wissen und unsere Erfahrungen gehen unwiederbringlich verloren! 

WENN WIR NICHT MIT ALLEN ZUR VERFÜGUNG STEHENDEN MITTELN KÄMPFEN! 

„Schau mir das Bild aus der Asbestspinnerei in Reinickendorf an, das ist der blanke 
Horror, eine Etage höher wurden in der Näherei Brandschutzkleidungen und anderes 
hergestellt. Für Feuerwehr – Kleidung – Polizei  – Bundeswehr – z. B Schlafsäcke und 
für andere Arbeitsbereiche, alle wurden verseucht. Hannelore Ehlers hat da gearbeitet. 
Bilddokumentation aus dem Leben von Hannelore Ehlers die mich gebeten hat, ihrer 
Schwester Marianne, eine Stimme zu geben. Ich werde Marianne eine feste Stimme 
geben! Ihr Leben in der Asbest Spinnerei - Fabrik und den Tod durch Mesotheliom, ihren 
Kampf über 5 Jahre gegen die BG aufzuzeichnen; wird mir nicht leicht fallen“.

Ich fordere eine Beweislastumkehr: für Asbestopfer. 

Freiheit ist stark, wenn sie sich mutig äußert!

Danke dass ich hier meine Geschichte erzählen konnte!

Werner Lüerß Bingen am Rhein 10.09.2020
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Bernhard Heise reist im Wohnmobil an

Delegation aus RLD-Pfalz und Saarland

Zusammenfluß von
Nahe und Rhein

Seminarhund
„Ginger“ war auch dabei
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Revisionsprüfung 2020

Sönke Bock, als 1. Bundesvorsitzender begrüßt 
die Teilnehmer*innen

Redebeiträge: Harald Niemann und Andreas Tiedemann
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Diskussionsteilnehmer

Jürgen Voigt, Berlin Franz Cäsar, MannheimErich Sliwinski, NRW

Referentin: Melanie Duell, 
Referentin Berufskrankheiten,
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. 
(DGUV), Berlin

Fragebogen zur Arbeitsanamnese
Referentin: 
Heike Kühne, Rentenberaterin 
Homberg/Efze

Satzungsänderung:
Sönke Bock
1. Bundesvorsitzender ASHG
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Referentin und Referenten

Psychoonkologische Beratung
Referentin: Psychologin Verena Noel,
Universitätsklinikum Frankfurt
Universitäres Centrum für Tumorerkrankungen
(UCT) Frankfurt, Psychoonkologie

Immuntherapie bei Lungenkrebs 
und Pleuramesotheliom
Referent: 
Oberarzt PD Dr. med. Daniel C. 
Christoph
KEM I Evangelische Kliniken Essen-Mitte

Prof. Dr. med. Volker Harth,
Zentralinstitut für Arbeitsmedizin
und Maritime Medizin, Hamburg

Neues aus gewerkschaftlicher Sicht zu Asbest (BK-Reform / Asbestdialog)
Referentin: Petra Müller-Knöß, 
IG Metall Vorstand, Abt. Sozialpolitik, Frankfurt

Werner Lüerß, liest aus seinem 
Buch über Asbest

Lesung
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Seminarsplitter:
Gremium



Werner Lüerß | Asbest – Tötet!

Besuch im Weinkeller
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Erwin Feike, Mannheim
2. Landesvorsitzender Ba-WüKlaus Schuhmann, Mannheim

1. Landesvorsitzender, Ba-Wü

Oppulentes Frühstück

Graffiti: Street Art in BingenDenkmal der 
Germania

Ausblick auf den Rhein
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Anlagen: Korrespondenzen und Dokumentation.

01. Bundespräsidialamt Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
Schreiben vom 22.03.2019.

02. Bundesministerium des Inneren, Bundesminister Herr Seehofer für Bau und Heimat. 
Schreiben vom 26.06.2018 – 02.05.2019 – 23.05.2019.

03. Regierender Bürgermeister von Berlin Herr Michael Müller. 
 Schreiben vom 12.02.2019.

04. Bundesministerium für Gesundheit Bundesminister Herr J. Spahn. 
 Schreiben vom 06.03.2018. – 04.04.2019

05. Nürnberger Presse Verlegerinnen Frau S. Schnell-Pleyer & B. Schnell. 
Schreiben vom 07.06.2019.

06. Senatskanzlei Hamburg I OB Herr Dr. P. Tschentscher & Anlage II. 
Schreiben vom 05.03.2019. 
Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz. 
 Schreiben vom 08.04.2019.

07. Staatsministerium Baden Württemberg Herr Ministerpräsident W. Kretschmann. 
Schreiben vom 031.05.2019.

08. Präsident Bundessozialgericht Prof. Dr. Voelzke & mein Anschreiben. 
 Schreiben vom 04.06.2019.

09. Schleswig-Holstein Ministerium für Soziales, Gesundheit. Ministerpräsident Daniel Günther. 
Schreiben vom 06.06.2019.

10. Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen Herr Ministerpräsident Armin Laschet. 
Schreiben vom 27.05.2019.

11. Staatskanzlei Sachsen-Anhalt Herr Ministerpräsident Dr. R. Haseloff. 
Schreiben vom 16.05.2019.

12. Staatskanzlei Freistaat Thüringen Herr Ministerpräsident B. Ramelow. 
Schreiben vom 14.05.2019.

13. Freiheit ist stark, wenn sie sich mutig äußert! 
Zusammenfassung in Kurzform von Werner Lüerß. 
»Ein Sozialgerichtsprozess – 36 Jahre und kein Ende«

14. UKE Hamburg Uni, Prof. Dr. med. Volker Harth. 
Schreiben vom 10.04.2018.

15. 1. Akkord – Tarifvertrag vom 01.05.1972 Werner Lüerß (Eternit-Asbestfaserzement).

16. MDR Intendanz – Frau Prof. Wille. 
Schreiben vom 13.03.2019.

17. Bundesministerin der Verteidigung – Frau Ursula von der Leyen. 
Schreiben vom 07.03.2019.
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18. Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend – Frau Dr. Giffey. 
Schreiben vom 07.03.2019.

19. Bundeskanzleramt Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel. 
Schreiben vom 06.03.2019.

20. Bundesminister für Arbeit und Soziales Hubertus Heil. 
Schreiben vom 22.02.2019.

21. Freie Hansestadt Hamburg Behörde für Gesundheit & Verbraucherschutz. 
Senatorin Prüfer-Storks. Schreiben vom 25.04.2018.

22. IGM Vorstand Dr. Hans-Jürgen Urban. Schreiben vom 30.05.2018.

23. Prof. Helga Schütz. Ehrenbürgerin von Potsdam. Schreiben vom 13.07.2018.

24. Bündnis 90 Die Grünen Katarina Schulze. Schreiben vom 28.09.2018.

25. Arte Straßburg Programmdirektor Bernd Mütter. Schreiben vom 20.11.2018.

26. ZDF Leitung Hauptredaktion Anne Reidt. Schreiben vom 10.12.2018.

27. NDR Intendant Lutz Marmor. Schreiben vom 13.12.2018.

28. Deutschlandradio Intendant Stefan Raue. Schreiben vom 14.03.2019.

29. Stadt Köln Oberbürgermeisterin Frau Henriette Reker. Schreiben vom 15.03.2019.

30. Stadt Oldenburg Oberbürgermeister Herr Krogmann. Schreiben vom 25.03.2019.

31. Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Nukleare Sicherheit. 
Bundesministerin Schulze. Schreiben vom 02.04.2019.

32. Freie Hansestadt Bremen Herr Bürgermeister Dr. Sieling. Schreiben vom 07.03.2019.

33. Ministerpräsidentin Frau Malu Dreyer Rheinland-Pfalz. Schreiben vom 05.07.2019.

34. Hessen Ministerpräsident Volker Bouffier – Staatsminister Al Wazir. 
Schreiben vom 16.07.2019 und 17.07.2019.

35. Freistaat Thüringen Herr Torsten Weil Büroleiter des Ministerpräsidenten Ramelow. 
Schreiben vom 08.07.2019 – 18.07.2019

36. Ministerpräsident des Freistaates Sachsen Michael Kretschmer. Schreiben vom 06.07.2019.

37. Ministerpräsidentin von Mecklenburg Vorpommern Manuela Schwesig. 
Schreiben vom 24.05.2019.

38. Ministerium Mecklenburg Vorpommern für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit. 
Schreiben vom 03.07.2019.

39. Ministerium Mecklenburg Vorpommern Energie, Infrastruktur und Digitalisierung. 
Schreiben vom 07.08.2019.

40. Ministerium Mecklenburg Vorpommern für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit. 
Schreiben vom 14.08.2019.

41. Staatskanzlei Sachsen-Anhalt Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration. 
Schreiben vom 25.06.2019.
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42. Staatskanzlei Brandenburg Herr Ministerpräsident Dr. Woidke. Schreiben vom 30.07.2019.

43. Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen neues Schreiben vom 02.08.2019. Schreiben vom 29.06.2019.

44. Staatsministerium Baden Württemberg Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft. 
Schreiben vom 29.07.2019.

45. Niedersächsische Staatskanzlei Ministerpräsident Herr Stephan Weil. Schreiben vom 09.09.2019.

46. Bayerische Staatskanzlei Ministerpräsident Herr Markus Söder. Schreiben vom 08.08.2019

47. Staatskanzlei des Saarlands Schreiben vom 06.07.2019

48. RBB Intendantin Patricia Schlesinger. Schreiben vom 09.07.2019.

49. Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz. 
Schreiben vom 13.08.2019.

50. Saarland Ministerpräsident Herr Hans Ministerium für Inneres, Bauen und Sport, 
Herr Minister Klaus Bouillon. Schreiben vom 20.08.2019.

51. Saarland Ministerium Umweltschutz, Verbraucherschutz, Bodenschutz, 
Abfallwirtschaft, Altlasten. Schreiben vom 19.09.2019.

52. Bayerische Staatskanzlei. Familie, Arbeit und Soziales. Schreiben vom 21.08.2019.

53. Bayerische Staatskanzlei. Wohnen, Bauen und Verkehr. Schreiben vom 28.08.2019.

54. EKD Landesbischof Dr. Bedford-Storm. Schreiben vom 28.08.2019.

55. Land Brandenburg Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie. 
Ministerin Frau Karawanskij. Schreiben vom 20.09.2019

56. Saarland Ministerium Umweltschutz, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Altlasten. 
Mail Schreiben vom 25.09.2019. 
Verbraucherschutz Schreiben vom 24.09.2019.

57. Präsident des Sächsischen Landtages Dr. Rößler. Kleine Anfrage Schreiben vom 25.05.2019.

58. Bayerische Staatskanzlei. Wohnen, Bauen und Verkehr. Schreiben vom 30.09.2019

59. Kleine Anfrage Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN | Berufskrankheiten ausgelöst durch Asbest. 
Berlin, den 24. September 2019 
Deutscher Bundestag Drucksache 19/134110 08.10.2019

60. Deutscher Bundestag Drucksache 19/14456 | Berufskrankheiten ausgelöst durch Asbest. 
Kleine Anfrage Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN. 
Antwortschreiben Bundesministerium für Arbeit und Soziales vom 22.Oktober 2019

61. Schreiben an die Europäische Kommision 
Schreiben vom 08.10.2019

62. Europäische Kommission, Präsidentin Frau Dr. Ursula von der Leyen 
Schreiben vom 28.11.2019
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63. European Federation of Building and Woodworkers – EFBWW 
Schreiben vom 08.01.2020

64. Bundesminister für Arbeit und Soziales Hubertus Heil. 
Schreiben vom 17.01.2019.

65. BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN | Büro der Bundesvorsitzenden Annalena Baerbock & Robert Habeck 
Schreiben vom 29.01.2020

66. Beschluss: Beweislastumkehr bei Asbesterkrankungen | BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN 
Bundeskongress 21.-23. November 2014

67. Birgit Dietze, Geschäftsführerin IG Metall Berlin 
Schreiben vom 27.07.2020.
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